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Im Anzeigenteil Kostet die
sünsgespaltene Korpuszeile

^ Pfg -, im Reklameteil die
Kleinzeile 90 Pfg . — Bei
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Klk'nzeile 40 Pf, . - Rabatt
bei öfteren Wiederholungen .—
Daueranzeigenim Wohnungs-
anzeiger nach Übereinkunft.
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j Audenstraße 1. Fernsprecher».

Postscheckkonto No. 8974
Frankfurt am Main.
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Tagebuch des dritten Zahres
des Weltkrieges.

StL
1

Nochmal » Großkampftag an der Somme;
ein stark angelegter Durchbruchsversuch der
Engländer zwischen Le Sar » und Norval
wird völlig abgeschlagen . Zum ersten Mal
bedienen sich die Engländer der sogenannten
Tanks . ( Kampsfahrzeuse ) Westlich Luck nur
Atttlleriekampf . An der Narajowka demäch.
" «En stch bayerische Truppen eine , starken
russtschen Stützpunktes und machen 4000
Gefangen»

»er Kaiser in ionftantinopel.
Konsttzutinopel . 16. Okt . (SB®.) Meldung

bet Agentur Milli . Nach dem Frühstück im
dUdizpalast unternahm der Kaiser einen

lüsflug nach dem Bosporus bis nach Thera-
pia wo ct die Gräber des Eeneralfeldmar.
Mlls von der Goltz und des Freiherrn von
Wangenheim besuchte . In der Nacht war die
Sünze Stadt zu Ehren des Kaisers illunn-

Ditz Karaköj -Brücke . die Minaretts
und Moscheen, die kaiserlichen Paläste am
B^ porus , die öffentlichen Gebäude und
Schulen und das Bureau der AMtur Milli
Men besonders durch Schönheit der Festbe-
»uchtüng auf . In Dolmabagtfche gab der
««iltan zu Ehren des Kaisers ein Essen zu
»» Gedecken. Die Festlichkeit trug das Es-
prütze großer Herzlichkeit . Der Sultan hef¬
tete eigenhändig den großen diamantenen

des Jstichar -Ordens , die höchste tür-
Rche Auszeichnung , auf die Brust des Kaiser ».
J,er  K ° ' ser verlieh seinerseits dem Sultan

Stern der Kette des Hausordens von
»°h«nzoSetn m Diamanten m »d machte ib,

Base aus der königlichen Ma-
§E »r in Berlin zum Geschenk. Nach dem

1 b'1 beiden Herrscher eine ver-
auirche Besprechung , an dem Talaat Pascha

des sr d ° scha. Hakki Pascha und der Minister

« ; 'ä- Srät " d. °

J ? * > « °b- - « . JWfc
Hoen i -̂ Cai . --5 at ^ tS tn  Ostmazedonien
et, m ? l0tter no ^ folgende Einzel.
hn ^, m Samstag früh begaben sich die
ÄÄJS ?SÄ

scherte der deutschen Marine nicht nur den
Besitz des Rigaischen Meerbusens , den bisher
^ '^ Een russisch-englischen Geschütze von
Zerei (Sudküste von Oesel ) beherrschten , son.

Re  ° Û bic  feestrategische Lage in der
Ostsee völlig zu Gunsten Deutschlands umge.
I? « E"/ Die beiden Eckpfeiler unserer jetzt,
gen ^ stseestellung sind im Westen die Kiele
*7?T : mt ,S )J ten  der Rigaische Meerbusen
E dem schützenden Oesel . Wie aber Kie.
gleichzettig den südlichen Zugang zur Nord-
see . durch den Kaiser Wilhelm -Kanal ) bc-
herrjcht , so bildet auf der anderen Seite
Oesel den südlichen Torflügel zum Eingang
x? ,bPv S,nnt ^ en  Meerbusen und ist durck
diese doppelte Bedeutung nach Westen un,
nach Norden der Scheitelpunkt der Vormacht
fai RdEt * ? ° ftfee- Der Besitz dieser L

m ^raer unsere östlich der Düna
stehenden Armeen , deckt Kurland , bedroht d? .

b" Freilegung des Weges nach
englischen unwidersprochen ge

Os see L jungen , sich in der östttchen
^. 7 fe sestzusetzen. hat die Eroberung Oesel
d' e letzte Stütze genommen . Für dg" bei dir

P ift bis ( «nie ? „ bi«

'S» * •»_« Sh

SSSfigsss

Eroßkampflch 'iffes erreichbar ^ist.^ ^ ^ ^ bes

Die Beute mehrt sich- Gestern wurden
mehr als 1000 Gefangene eingebracht.

Unsere Seestreitkräfte hatten nördlich von
Oesel und im Rigaischen Meerbusen mit rus¬
stschen Zerstörern und Kanonenbooten Ge¬
fechte, die für uns günstig ausgingen.
„ . Ohne  eigene Verluste wurden dte feind¬
lichen Schiffen zur Umkehr gezwungen.

Mehrere Luftschiffe bewarfen Pernau mit
Bomben : große Brände brachen dott aus.

worden , der andere starb an den erlittener

zerstört " " " *"" ^ as Flugzeug ist oollständix

Die Kmzlerkrise.
» « lin . 18 Okt . (TU .) Die Berliner Bör-

lenzeitung " glaubt annehmen zu können , daß
der Kaiser in der Frage der Kanzlerkrise die
Führer der Parteien persönlich hören wird.

. ^ «s der festländischen Front lebte die Ge.
fechts attgkeit beträchtlich auf . Bordringende
Strerfabtettungen der Russen wurden ver-
trieben . ^

Die Pariser Kdasereaz.

Mazedonische Front.

Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Eeneralguartiermeister:
Ludendorff.

«erli ». l5 . Okt .. abends . (WB . Amtlich .)
3 " Flandern , nordöstlich von Soissons

wwCf CW'' b" maaa“ »»
Dom Osten bisher nichts Neues.

Pst letten»rlea,deri« e.
amu ' ? " 17. Oft . (SBS .)

9tr teetriee.
»et « « . 18. Okt . (Amtlich . (TU .) Auf -dem

Nordsee -Kriegsschauplatz wurden durch die
Tätigkeit unserer U-Boote wiederum 16 000
Br .-Reg .-To . versenkt . Unter den vernich¬
teten Schiffen befanden sich der französische
Segler Jacqueline 869 To . sowie der bel¬
gische Dampfer Nervier 1759 To . mit Bret¬

terladung , ferner ein unbekannter englischer
Segler mit Weizen nach England ) außerdem
wurde in der Näh der irischen Küste der be-

waffnete englische Dampfer Peter - Hamm
3- S1 To . torpediert , der jedoch mit schwerer
Schlagseite noch auf den Strand gesetzt werden
konnte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Lugano, 18. Okt. (TU.) Aus dem russischen
Hauptquartier wird gemeldet , daß sich Alexi.
jetv nicht zur Konferenz nach Patts begebenwird.

Amsterdam. 18. Ott. (TV.) Die Time»
meldet aus Newyork : Die amerikanische Re¬
gierung wird wahrscheinlich an der nächst .: t
K onferenz der Alliierten inParis teilnehmen,
um bet der Besprechung wichtiger militari
[f.er und politischer Fragen, welche noch
losen stnd . e,n Wort mitzusprechen . Bisher
ist aber noch nicht bekannt , wer Amerika ver-
treten wird . Man meint , daß General
Pershrng , Admiral Sims und der amerika¬
nische Gesandte in Paris an der Besprechung
der Fragen der Tonnage , der Hilfe Japans
und der Mittel , um die amerikanische Blockade
zu vollenden , teilnehmen werden

Sitniakowo nach dem Flecken Banskö
. Viringebirge . wo sie mitBnr, — ,lc "üttags eintrafev

»ott derBevolkerung begeistert empfangen
ven. Sie rersten nach dem Frühstück über
r kop zum Abschnitt der zweiten Armee

w S °nderzuge eintrafen . Am
|ai 1 re ß0e  marschiette das 12  Re

jS’ bJ en  Ehreninhaber der Kaiser ist
-1* Jt ttr f etn i  vorbei . Am Sonntag

b' ' kaiserliche und föniS
-rzug über Gumuldjina nach Lul ^ .
konrl^ u ’ VOn wo  bet  Kaiser die Reist

g ^ ktanttnopel fortsetzte , während der
bÄ ^ " helm . der sein
bfe* aLlX S*  rurückkehrten . Wäh-

: motu*  läh tC0ne/ e Be5  bis Drama
- bcr 5rt0? b*m ^igte sich der Kaiser
i $ f "Nb dem ihm überall berei-
st EtNpfang sehr befriedigt.

die Besetzm, Seselr.
17. Ott . (WB .) Zur Eroberung

' -„ ^ weiter mitgeteilt : Die russischen
"raste , darunter Linienschiffe . Pan-

•ph  Kanonenooore , Torpedoboote und
Vq,Ä befinben rtĉ in schleuniger
:»iQf« °Ürirt)em  Kurse und ziehen sich,
ihre S 5e !Icn ber  deutschen Flotte , hin-

/Herren zurück. Dis noch auj
en 'nsel Eworbe befindlichen russischen

sind damit jeder Möglichkeit zu
beraubt . Die Eroberung Oesels

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

ha t am  Abend und auf der ganzen Kt,
heute morgen gesteigert 3

- - Ä 5 Ä 5

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
s Der Feuerkampf nordöstlich von Coissons
dehnte ftch gestern seitlich aus und war zeit '-
m« I.» kt WU 8 ; „ hi . » au ^ naäl l >' “ -

n bei  festlichen Champagne , in den Ar-
^oooen und auf dem östlichen Maasufer er-

die Artillerietätigkeit gleichfalls grö¬
ßere Heftigkeit als in den letzten Tagen

c>EsZrL ^ 0) feindliche Flugzeuge und ein

sssrsfsszr
Dünkirchen wurde von unseren Fliegern er¬

neut und mit erkannter Brandwirkung durch
Bomben angegriffen . ö ^

w ? u * ®e2 5rCltun9  die Bombenabwürfe
fe,ndi »cher Flieger ans offene deutsche Städte
wurde d,e in französischem Operationsqebiet
!f ? ende Stadt Nancy von uns mit Bomben
beworfen . Größere Brände waren dte Folge.

westlicher Kriegsschauplatz.
rt rt „* iCr ? et ? "?l Sworbe noch Wider-
stand leistenden feindlichen Kräfte wurden
gestern durch unsere Truppen überwälttgt.
r Desel ist damit völlig in un¬
serem Besitz.

Amsterdam ' 18. Ott . (TU .) Aus London
wird gemeldet : Kapitän Clarke und 48 Ueber¬
au " " 7 Dampfers , stnd gelander . Diese
w bÄt a6 am U - Okt - 10 Uhr vormittags
bfl» Schiff durch ein U-Boot angegriffen und
torpediert worden sei.

Der Luftkrieg.
Berlin . 17. Ott . (WB . Amtlich .) Im Sep¬

tember verloren unsere Gegner durch die Tä¬
tigkeit unserer Kampfmittel auf allen Fin¬
ten im ganzen 374 Flugzeuge und 22 Ballone.
Wir büßten 82 Flugzeuge und 5 Ballone ein
Davon verblieben 38 Flugzeuge jenseits der
Linien , während die anderen 44 über unserem
Gebiet verloren gingen . Auf dte Westfront
allein enffallen von den 374 außer Gefecht

gesetzten feindlichen Flugzeugen 362, von
den 82 deutschen 76 . Im einzelnen setzt sich
die Summe der feindlichen Verluste folgen¬
dermaßen zusammen : 324 Flugzeuge wurden
m Luftkampf . 40 durch Flugabwehrkanonen.
6 durch Infanterie abgeschossen. 4 landeten
unfreiwillig hinter unseren Linien . Von die¬
sen Flugzeugen find 167 in unserem Besitz
und 207 jenseits unserer Linie erkennbar ab-
Sestürzt . Diese Abschußzahl ist die höchste
Leistung , die bis jetzt in einem Monat er¬
reicht wurde.

Bern , 17. Okt . (WB .) Gestern abend stürzte
rn der Nähe von Beurnevesain beim Drei-
landerstein auf Schweizer Boden ein franzö-
stsches Flugzeug ab , das vom Elsaß herkam,
und von deutschen Geschossen getroffen war.
Der Flieger war von einer Kugel getöter

Preußischer Lantztäz.
Das Abge»rdnetenhaur.

Berlin . 17. Ott.
Am Ministertisch : Atinister des Innern

Dr . Drews.

Prästdent Graf von Echwerin -Löwitz er¬
öffnet die Sitzung um 12.20 Uhr.

Zu Ehren des verstorbenen Abgeordneten
Wellstein (Ztr .) Wahlkreis 3 Koblenz erhebt
stch das Haüs

Auf Vorschlag des Abg . Frhr . v. Zedlitz
(Kons .) wird Abg . Dr . Loh mann (Ntl .)
zum zweiten Vizeprästdenten gewählt . Aba.
Dr . LchmttNtt nimmt die Wahl mit Dank an.

Zu Mitgliedern der Staatsschuldenkom-
Mission werden die Abgg. von Hagen (Ztr.)
und v . Bockelberg (Kons .) gewählt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die ErNlächtigung des Staats-
Ministeriums zu Maßnahmen betreffend Ber-
einfachung der Verwaltung

Minister des Innern Dr . Drews:  Im
Laufe des Krieges sind im Durchschnitt 40—
60 v . H der Beamten der Staatsverwal¬
tungsbehörden eingezogen worden . Dadurch
erwuchsen anfänglich keine besonderen Schwie¬
rigkeiten , weil die regelmäßige Dienstbar¬
keit zurückgegangen war . Später ist die Dienst¬
barkeit aber wieder gestiegen . Umfangreiche
Arbeitsgebiete find durch die Kriegsgefetz-
geduug hinzugetreten . Deshalb müssen wir
dafür sorgen , daß weniger Beamte erforder¬
lich werden und das kann nur geschehen durch
Einschränkung der Arbeit und Vereinfachung
der S<erwaltung . Der Minister entwickelte
die Erundzüge , welche von der Jmmediat-
kommission für die Reformen der gesamten
Staatsverwaltung vorbereitet find und em¬
pfiehlt die Vorlage der wohlwollenden Be¬
ratung des Hauses.

Abg . Bockelberg (Kons .) . Den allge¬
meinen Zielen des Entwurfs , die dahingehen
die Verwaltung zu beschleunigen , zu verein¬
fachen und das Schreibwerk zu vermindern
stimmen wir zu. Dagegen find wir uns noch
nicht schlusiig über die Grenzen der Ermäch¬
tigungen , die dem StaatsministeriuNi erteilt
werden sollen . Die Beratung hierüber mutz
der Kommission Vorbehalten setn^

Abg . Linz (Ztr .) : : Mit dê Einschrän-
kung und Vereinfachung der Arbeit sind wir
einverstanden . Wir verlangen aber , daß
durch die Vorlage die Rechtsgarantien nicht
vermindert werden.

Abg Dr . v. Wyona (F . Kons .) : Wir
haben den Wunsch , daßPch unsere Beamten
von der großen demokratischen Welle nicht
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Das zweite Mujeumslonzert
in Feanqurt.

Nr. 245 _̂ - — - —
- - - "hgfeiöt Einfluß gesichertfortrerßen lasien, d«v » ;tat # erhalten

^ 2« .. -» « a; bet Är>

- - frsÄis
Bürgern 8ewacht wrrM SM fflit  teilen
trächtig zusammenwirkem »^ ^ rdern. daß
die Bedenken des Z . , ^ grlage nicht
die Rechtsgarnn ien durch ; ie V°rl g

SSJS*  dieP -rhand.
der

SSÄ « » «' « -kE *“ f’ MUm

mentlich auf dem © ^ antwortet werden

mchSchl- b den Kriege- da-

‘'tCu .i. - ffÄ
ZFs & spF*
vierzehn Mitgliedern überwiesen. T
Petitionen . .

Der Rheingauer Weinbau-Perein ,n -Rw«« » «S»"LLÄn.
tumern auch Tut 0 „„Telftet wird und

srisfes
Sjs 2 s ; =
nicht abschießen, dadurch diê ne ^
mandos herbeigesi.hr jtou»
«W « Wt z °'- "-" °7b»
denreife auf eine anb - ( fl e,ett>

»a2r — ; ;

-TfSnÄgSÄ die«EW°n
Material zu überweisen.

Rach weiteren Ausführungen wird die

SSfÄÄ ^
Nächste Sitzung nicht vor Dienstag den ©

,u erwarten ist. - Schluß >tS Uhr.

ialot ein Thema von entzückender Grazie in
ÄTÄ °>n NE S.. e>chN- °' .°tt E>
aeführter melodischer Teil in b 6u
schließt Nach der üblichen Wiederholung
schließt der Satz durch eine kurze Coda.

IV. Satz weicht der bisherige heitere
Charakter der Symphonie einer trüben, dus e-
ren Stimmung, die sich rn finster erregt
Akkorden kundgibt. Hier liegt der Sch -
punkt des Werkes. Wie Lebensfeuer geht

| es von ihm aus. und der ideelle Gehalt
fließt in ununterbrochenem, warm pulsieren¬
dem Lebensstroni dahin. Wie ern ffMhflei
Schatten zieht das Hauptthema an uns vor^
über Ein zweites feierlich ernstes Thema
verstärkt den düstern Charakter. Die Leiden,
scha' t wächst<m ; Konflikte stoßen siart aufetn
ander Ein trotzig wilder Kampf bricht los.
der schließlich in einen hellen Siegesruf über¬
geht. welchen die Hörner in C ^ur anstim-
mcn Ein trotziger Anhang folgt. Auch -
Einleitung des I. Satz läßt ^ wieder ver¬
nehmen. zuerst energisch, dann in dre Tu^
sinkend mit choralartigem Abschluß, Ruhe

W.S.-H. Am 19. Oktober findet in Franks
furt das zweite Museumskonzert statt. In
diesem führt Meister Brahms das W°tt m
folgenden Kompositionen 1- ^ emi,a,

widmet- der
tät der Universität zu Breslau . Student,,w
Liederweisen bilden den motimschen^ nha^
der Komposition. Brahms hat sie mit h
vorragendem Kunstsinn zu e uem 1
wirkenden Ganzen verbunden. „Wir harr
nebaut" Was kommt dort von der Hob .
Melodie"des Landesvaters", und ..0au6ea-

mu° igitur“ sind die wichtigsten Bausteine zu
dem musikalischen Gebilde.

Das Violinkonzert in v -äur ist r,nfcnb mit choralartigem

Sä : SÄ ? * » 5-

Sei 3m'Ä ” entlauf wick. lt sich Hel«

Ä ! ”« 2Wl d«
das IiouptiiiAIi*

denen. «m * m ? «***■-, ®r . "15,,.
eT3ffnete die Solovioline: er ist ln spi,lyer
Breite anfnebant Anl« den,. WM
ixnKi .mcn wir no* ein enet^ Ioe» OHwe«
+L mn  hem sich ein graziöses Motiv an-
schließt — Zur eindrucksvollen Wiedergabe
aehört ein vollendeter Künstler der nicht ,e,n
Virtuosentum, sondern das KuOttwerki>i e -
Mittelpunkt des Interesses zu rücken versteh.

wurden Daß mit größtem Eiser gewirkt
wurde beweist diese hohe Summe, die alle
stüheren (12 500. 12 200, 12 500) weu uber-
trisit.

» Kriegsanleihezeichnung. Die Beamte»
und Arbeiter der Motorenfabrik Oberursel
zeichneten auf die 7. Kriegsanleihe 205 0,10
Mark.

Auf

V Airs der evangclischerr Gemeinde.
Wir möchten nicht versäumen auch an die, er
Stele aus den vierten Gemeindeabend zur
Bn, ». r. itn - s - u, d°- M • ■»■• «• « I
aufmerksam zu machen. Die d.el erste»
Übende Huden solchen Anklang gesunden, daß
auch diesmal zahlreicher Besuch zu er. arte«
steht. iS . An, .)

w Gestern nachmittag

1 Udr“ nMt cher F l t eg - .
iiy-r Frankfurt und watf einige v »md«N
»u die ohne trgendm lchen Schaden unzu.

ä «*'ä : - BUM
alarmiert

eiacne Arbeit errungen,
Schaffen der Deutschen bat seine Starke ŵem-
ver ,m Sinnlichen als im Seelischen, « - er-
klärt sich auch die hervorragende Stellung
und einzigartige Größe der deutschen, 3»
Sie wird vor allem eine Zeugm für das
Streben der Deutschen nach reiner Inner¬
lichkeit und Aufdeckung neuer seelischen Tie¬
fen. Die deutsche Musik ist ein wesenttiches
Stück deutschen Lebens.

- Perl »« » »,-». L°«> b'«
^u !>1izministe?s vom 6 d M. ' st der -
im Felde siebende hiesige Rechtsanwalt
Dr. Alfred Wertheime* st' sie * a“et
feiner Rechtsanwaltschaft zum Ro t a r e
nannt worden.

- « chl-cht-S Brot,

Sn7« °LeV'«.7"L
A°.r m« . et ' »

nickt getun Man merkt den Krieg an

SÄ. w '° “».rwS t,
„rhpntltdi den Siandpunti klar mucheu.

Die ll-llur-Sympbonie wurde 1884 zum
ersten Mal in Wiesbaden aufgesuhrt Der
2 » wird durch2 kräftig- AN-rde -tugelett-t.
D»° kampfeslustige erste Tstema >

°p. k 'Lu « tig leMndeu, » .f°°-..
SL K °"

rungsfatz beschäftigt sich hauptsächlich mit
dem letztern: eine gewisse Schwermut 6 '
Vlätz Das später wieder austretende £auj? '

ruhigt sich aber wieder gegen Ende ve
Satzes und klingt elegisch aus.

- De* Ladenschlaf; Endlich haben
sich einige Geschäftsleute peMnigt. einen
fiüheren Geschäft sckluß -in, »fuhren D e
Vavier - u Bür . bedarf ? Artikel.
Ge sch äste  haben die Geschäftszeiten aut
vormittags 8 - 1 u. nachmitt. gsvon 3- 8
Ubr festaesetzt Der Kaufmännische
Verein  hätt morgen Äbend ebenfalls in
der Frage des früheren Gefchäftsfchlusies ein«
Versammlung ab. Die Einführung d«
völligen Sonntagsruhe  wäre , m
Znteresie der Heizmittelsparung au ch geboten.

Ä Wirkun,

ÄÄÄ"
schwärmerischer Melancholie besteht. Ener^
gisch geformte Harmonien fuhren zuein
Variation des I. Themas . Schließlich er^
scheint wieder das Hauptthema, das leise
verhallend den Satz beschließt.

Das geheimnisvolle, leidenschaftlich schwär
merische Haüptthema des III. Satzes erscheint
Zuerst im Violoncell. Der darauffolgende
Seitensatz ist ungemein zart und duftig und
einem Traumgewebe zu vergleichen. Jh

* GÄWeste *1»spe « de Zum Besten der
Schwester nspen»e findet am n. ckstenM°nta?.
u-n, Geburtst ag der Kaiserin, eine Ver.
anstaltung in der Gustav Wetgand-Stiftung
lt«tt . Wir »erweisen auf die diesbezügliche
Anzeige in diesem Blatt.

nettem Abend die Zugendwehr . Mit Trom¬
meln und Pfeifen durchzogeni « *®‘®"nen
Me Hauptstraßen. Rings um den Zug l. .
»eiten die Fackeln. V»rn e,n hohes Schild
in Flammenschrift die „Z"lchne
Krieasanleihe!' und: . DeutscherM'chel hol
aus \ um Entscheidungsschlage1' Mögen diese
W. rte nicht ganz ungehort verhallt sein.

s Viele Wenig machen einP >el. Das
»eigttn bei der 7. Kriegsanlnhe w edi-rviele
wackee Schülerinnen des, Lyzeums,  die
dm» fleißiges We -teu
b' > der Sammelfteste der Schul- , ^
meist in Reitiäaen unter 100 « geze' cyne

v Kurhaustheater. Das Theaterbür, j nbL,,
teilt uns mit : Einen recht erheiternden und i j omttt
unterhaltungsreichen Theaterabend wnd enfial

heute im DonnerstaMbonnementda. \ T
Intel Die goldene Eva" von Frana
Schönthan und Franz Koppel-Ellfeld de»
Theaterbesuchern bieten. Am S o n n tag gib.
die Direktion zwei Vorstellungena ß

und zwar am Nachmittag oe, ga>̂
kl-str-n Pr-if-n eine « ndeivorftestung.

LHn °Vn» "LZ
fetten kleinen Prei ;en a» -̂ » ' Enrl 'che
steüung d°- Schnnfpie, Me' ffiinft von Wildenbruch gegeben. D»
Wer? ziert seit Jahren den Spielplan d^»r,if,uen' es hat von ferner Wrrkunt
nickt" eingebüßt und dürfte zweifellos ckÄ
am Sonntag wieder das Publikum rn feine.
Bann ziehen. Leiter der Aufführung ist He
Oberspielleiter Ernst Theiling^

Die Direktion Stefster hat nach Abg-ck
des Stadttheaters Hanau, ' w Sommer die,
Jahres das „Reue Operettentheater '
Bonn eröffnet, das. wie uns mitgeteilt w'^
sich großer Beliebtheit beim Publikum erstes
Zu der Bonner ..Reichszeiiuug« °°m *
Oktober lesen wir in einer BesprechungM
die Erstaufführung der Operette „DvnCesa

ileberhaupt ist es der energischen^
großzügigen Leitung des Direktors Ada
Steffter . ehem. Kgl. Preußischen Hoi
spieler und Spieleliter der Korngl. SW
spiele Wiesbaden, zu verdanken, daß das
Operettentheater sich zu seiner jetzigen!

«auirlawa Bielowrka.
Gegenwartsroman ans Polens Kampf »™We

Freiheit
^u ,wi » eto ve „ >,G

ic+nniMaiDa Bielowska freute sich über

Sie Zck— wir Polen, hoffen fest auf ZY
^ Q„Sie  hatte ihre Stimme gedampft, ob-
«obl man sie von drinnen nicht hören konnte.
Auf dem Canale wurde gesungen und ge-

da. Ingen Sie . ®« i»? Wie ich
Ahnen jüt das W-rt d̂nn,e! « -» - nd-e-

fin Es ist auch nicht wahr, hast ich des Er st
Nflt-n E- titn werde. Wir Polen lennen

nur die Sehnsucht, daß dieser Krieg unsere
Ketten zerbricht." Und atemlos erzählte sie tn
Mindern Vertrauen, daß sie im Aufträge emer
vaterländischen Pflicht stehe. „Sie werd

^" ^ lber^ r Professor faßte ihre Hand.
ritterte Er sah das jetzt ganz veränderte

kühlte wie hier ein lange stumm ge-
tra^ rn'er Schmerzt nach Erlösung schrie. Ein
tiefts Ahnen überkam ihn .was dieses ;unge
Weib trug und wagte. _ .

Und da drückte er die kleine Hand fester
..Tapferes Kind! Ich pachte niemand der
tapser ist. Keiner tut das. Und ich danke

eine —
Und wieder faßte er ihre Hand̂ „Das

werde ich Einer n̂amenlosen Heldin will
ich dann gedenken."

Er fand keine anderen Worte ©r trat
mit ihr in die Halle zurück, wo die Kamin,
^it - alübten. Der rote, warme Hauch
stteiste Vn bleiches Gelehttengesicht. Der
Großfürst umfing die schöne Polin^mit einem
verliebten Blick. Aber den deutschen Pro-
fesior fröstelte es. Er kam über die uner¬
wartete Aufklärung, die ihm geworden, mch
hinweg. Zeitiger, als «blick, sagte er Gute
Nacht. Das Bild der angeblichen Contesta
veriolate ihn in seine unruhigen Träume
hineim Sie liehen seiner griechischen Got.,n
die Züge einer Sphinr und nahmen das
schmerzgequälte und doch so entschlosiene
litz der schönen, jungen Polin an.

Als am nächsten Morgen die Herbstsonne
über die träge Flut der
aleißte glaubte er, ein Nachtspuk habe ih
Kitt . ' Der russische Fürst schlief noch als
Prpfestor Wachhusen von seinem kunstsinni¬
gen Gastfreund Abschied nahm. Venedig
stritt und lärmte schon laut au, den Gasten,
wo die Zeitungshändler den Avanti und den
Eorriere della Sera ausschrieen. Die Leute
risten sich um die Zeitungen, a ŝ wenn e
ihr Krieg wäre. Und mit wehem Hê ?
fühlte der scheidende Deutsche, daß er wohl
ür ewige Zeiten von der alten Dogenstadt

Abschied nahm. Es schwelte, es flammte
Die Piazza schäumte vor wutender Unge^
duld. daß es noch nicht ihr eigener Krieg
war . . .

tet seit fieven uyr «...— —
der in oewisten Zwlichenravmen vor der U

vorbeisakte. Ein Zufall war es daß
er den jungen Mann dabei einen Blick! nach
den Fenstern hatte hinaufwerfen die zu
Mia Dulikuckas Zimmer gehrten Ein Zu¬
fall. den ihm das Krregogluck T en»
von dieser Sekunde verlor er dm OckMer
aus feinem sicheren Versteck. dasFernglas
in der Hand, nicht mehr aus dem Auge.
Er kannte den ahnungslosen Mann der 'ich
mit schlanker Kraft aut das schwarze Rud
stemmte Das war derselbe, der sich be, Be-
datt unter der Last eines Kürbiskorbes zu
bücken verstand.

Schaschtin Kawlowitsch genoß semen r. -
umpft. Er war um so größer, als dieses Er-
eianis gerade heute eintrar . Heute wurde d,e
Jn .vJe  Comteste de Dulikucka den ganzen
Tag allein sein. Schlag Zehn, vorbehaltlich
der landesüblichen Zugverspatung langte der
frischbackene Kriegsminister ^ rpell, m der
Stadt der hundett Inseln zur Befichtigung
des Arsenals und der Werften an^und (>roß-
fürst Paul Wladimtrjewitsch gehörte zu den
geladenen Ehrengästen be, dieser tntimen
Truvvcnsckau an den Hochofen und ben
Schmieden, wo in geschäktige" Henplichkei
die letzte Hand an Ztalias Panzerhemd gelegt
wurde Anschließend war Bankett ,m Palazzo
Pesod. . wo auf gutbesetzten Tafeln neben dem
italienischen Seidenfähnchen Me der krieg-
führende» Triple-Entente leuch-en wurden
- eine sinnige Ehrung für die Gaste von
Seine und Newa. Mia Dulikucka wurde
allein in der Cä d’oro sein. Ts war just
das rcchie Wetter für ihren Gondoliere.

Das Glück wollte ihm wohl, es gab
die Uebcrkluge in die Hand Mit hohm!«
Frohlocken sah er. w,e plötzlich die E
anlegte und der Mensch da unten, der W
Sacke io sicher war. sichQ" e,n” ^ eJ
sigen Bohlen zu schaffen machte Ohne
Blick rack den Fenstern der Diililud- !
werfen, rnderte er wieder davon. ^
die s-böne Polin, ihm Nachsehen. S-Yck
Hali- jetzt nur noch einen W-g - d' ,
zur Freitreppe und die Botschaft des
in Empfang zu nehmen? .

Es war kein Kunststück, der DuUk'̂ - ,
vrrzukommen. Wenige Augenblicke. & i
halte die als Briefkasten benutzte 1hatte Die ais - - 11
bofiien tttee , ,voycen iyr«2 - ...
niqe Worte - wie er erwartet batte
hielt der schmale Papierstreifen. E A
wie eine von Frauenhand hmgew
Notiz: „Halb ein Uhr Abfahrt zur
tigung der Glasbläserei von Murano-

Schaschtti. zog sich sorgfältig an ty
den Scheitel lange vor einem
Gedankenvoll betrachtete « J 1
nägel und wartete, bis der Fürst rL
verließ. Gedanken und Plane , die ^
wochenlang im Kopf berumgingen.
ihn. Dazwischen kamen ihm neue, ,
warf sie. Mit der Dulikucka zu M ^
war zu abenteuerlich Die freie Sck f
Ma/nahe . aber selbst die La^ st
traliens waren heutzutage von ^ g
lichen Genauigkeit im Vollzug
lichkeiten an der Grenze. Er muy^
anderen Ausweg finden.

(Fortfetzun» i***

iiE'



„Tauuusbote " Lad Homburg v. d. Höhe. 18 .Oktober . 191?

ne«
rsel
OOG

rde.
itiet

»ut
du*
eiten

ba(|
ttte«

ittaj
ger

mfee«
»nju.
irder-
•n«n,
riD i*
Duibe

Hom»
»atz

ii ®e<
Bäcker
st und
Krieg
würde
na st«
«de Ist
1*0 an
t drei
ti ohne
i. Die
tränte«
cn.

Leistungsfähigkeit durchgerungen und
Aufmerksamkeit weiter Kreise durch

, prächtigen Darbietungen bereits in soJMaste erworben hat. -
. § gs Stratzenbahnunglück . Die „Frank-
L Lokalbahn A.-E." gibt uns über das
lück am letzten Montag den nachstehenden

„Zu dem bedauerlichen Unfall , wel¬
sch äm 15. Oktober d. I . auf der Hom-
xr Strecke zwischen Nieder -Eschbach und

L„ e6  ereignete , können wir glücklicher-
mitteilen , daß die verletzten Personen

sichte Quetschungen und Hautabschür¬
en erlitten haben und daß sämtliche Ber-

nach Anlegung des Notverbandes , so-
dies überhaupt nötig war , ohne Hülfe
Hause gehen konnten . Die in verschiede
Zeitungen über den Unfall gegebenen
eilungen sind , was begreiflich ist , unter
Eindruck des Unfalles auch hinsichtlich
Materialschadens stark übertrieben und

Zechen keineswegs den Tatsachen.
Ilm geäußerten Zweifel zu begegnen , möch-
toit anführen , datz zur Sicherung des

..'ehrs auf Mi während der Bauarbeiten
äleifig befahrenen Strecke alle Maßnahmen
jfen waren , die , wenn man nur einiger¬
en pflichtbewußtes Personal voraussetzt,
n Zusammenstoß zwischenZügen unmöglich
Heu mußten . Da uns Auge und Ohr un»
er Angestellten zur Wahrnehmung der
ole nicht sicher genug erschienen , war ein

nderer Pilot angestellt , welcher jeden
ien, der die eingleisige Strecke pasiieren
> begleiten mußte und für seine spätere

Mährt verantwortlich war . Kein Wa-
n durfte auf diesen Strecken ohne den Pi-
tm fahren und da nur ein Pilot vorhan-
mwar, konnte normalerweise auch nie mehr
ls ein Wagen sich gleichzeitig auf der Strecke
-finden, Zusammenstöße also nicht vorkom.
nt. Außerdem waren in Nieder -Eschbach

terbür » ,j, Bonames groiße rote Haltetafeln für die
>en und «kommenden Züge angebracht , wie sie die

wird - ismbahn für ihren Betrieb vorfieht , und
rs Lust- auch für schwierige Berhältnisie als
rz v j Male genügen
elb den f j er oom j 5 Oktober ist allein

Verschulden des Wagenführers herbei-
ihrt worden , welcher in sträflichem Leicht-

feinen ihm mündlich wie schriftlich ge-
nen klaren Befehl , nie ohne den alleint-
Piloten auf die gesperrte Strecke zu
m, aus ganz unerklärlichen Gründen
befolgt hat und auf diese Weise mit den
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durch den Piloten geführten Wagen zusam¬
menstoßen mußte . Um weitere Unfälle nach
Möglichkeit auszuschließen , werden jetzt noch
außer den oben ausgeführten Maßnahmen
feste Gleissperren vor den Gleisen errichtet,
welche nach jeder Durchfahrt eines Zuges
verschlossen werden , sodaß nach menschlichem
Ermeffen Zusammenstöße nicht mehr eintreten
können.

Es sind dies ganz ungewöhnliche Maß¬
nahmen , die weit über das hinausgehen , was
sonst in Bahnbetrieben zum Schutze üblich ist.
Das Publikum kann versichert sein , daß wir
kein Mittel unangewendet lassen werden
und die Kosten dabei nie in Betracht kommen,
um die Sicherheit der Strebe zu wahren.

Wir bitten das Publikum jedoch, unser
Bestreben dadurch zil unterstützen , daß es von
den wiederholt gerügten Unterhaltungen
mit den Wagenführern während der Fahrt
welche die Aufmerksamkeit derselben ablenken,
abläßt und diejenigen zur Anzeige bringt,
welche ihre Pflicht vergessen ."

* Die Reiseverteuerung . Die Zuschläge
für die Fahrkarten treten mit dem heutigen
Tage in Kraft , das Reisen ist heute um 100%
teuerer als gestern . Wir haben am Samstag
bereits geschrieben , was wir davon halten,
und können uns trotz aller Vorteile , die au»
der Verteuerung ersprietzen sollen , zu keinem
anderen Standpunkt bekennen . Man hätte
die Reiselust auch auf andere Weise eindö
men können , als das Reisen zu einem
Vorrecht des Reichtums  zu machen.
Leute , die ihr bißchen Geld brauchen , reisen
nur , wenn sie müssen,  die Vergnügungs-
reisenden lassen sich auch durch teure Preise
nicht abschrecken. — Die Maßnahme des Preis
zuschlages soll vorübergehend sein . „Vor¬
übergehend " ist ein sehr dehnbarer Begriff.

es  Gegen Gepackhöchstgewichte Segen
die Festsetzung des Gepäckhöchst i wichts von
50 Kilogramm für den einzelnen Reisendrev
macht sich, wie die »Verl Pol . Nacht,
schreiben , das Bedenken geltend , daß in gr-
wisstn Fällen die Mitnahme höherer Ge»
wichtsmengen , z. B . bei Geschäftsreise - den,
geboten erscheinen könne . Es sei deshalb in
Erwägung gezogen word -n , zwar die Be-
schränkung des Gepäckgewichts auf 50 kg
für da » einzelne Gepäckstück best hen , jedoch
an Stelle der >n Aussicht genommenen Ge¬
nommenen Gewichtebeschränkung dem ein¬
zelnen Reisenden gegenüber eine Gepäck
tariserhöhung , gleichfalls zu 100 Prozent
eiutrteen zu lassen_ v

VI

y  vchöffengerichtsfitznng von gestern
Vorsitz : Amtsgertchtsrat Nasse; Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Amtsanwalt Winter;
Gerichtsschreiber : Assistent Orthey . Schöffen:
Kaufmann Viktor -Friedrichsdorf und Eber¬
hard Ried -Oderursel.

Ein Brothändler hatte Br «tmarken der
k«mmenden Woche vereinnahmt , behauptet
aber , dafür kein Brot abgegeben zu haben.
Er wird freigesprochen . — Mit 43 Mark,
die sie aus dem Zimmer eines Dienstmäd¬
chens geholt hatten , machten sich zwei Kinder
lustig . Sie kauften eine llhr , Kuchen und
Käse und führten eine Gesellschaft ins Kin » .
Urteil je 14 Tage Gefängnis . — Ein Oder-
urseler Friseurlehrling hatte einem Kunde«
einen Hundertmarkschein entwendet und büßt
seinen Diebstahl mit 4 Wochen Gefängni ».
— Ein Bäckermeister steht unter Anklage
Brat mit einem Mindergewicht van 6V g
verkauft zu haben . In Ansehung obwalten¬
der Umstände wird er freigesprochen . — Ein
Schuljunge hatte von einer »erlassenen Ar¬
beitsstätte in Köppern Alteisen geholt und
erhält wegen Diebstahls 3 Tage Gefängni ».
— Ein Hausbursche hatte tn einer Zei.
tungsanzeige Obst auf dem Stand angeboten
und ist des Vergehens gegen die Verard.
nung des Generalkommandos beschuldigt.
Die llnkenntni » dieser Verordnung ist ent.
schuldbar und sa wird er freigesprochen —
Drei Stierstädter Bauern hatten ihre Kar
toffelbestände geringer angegeben , al » sie
wirklich waren und erheben jetzt gegen Po
lizeistrafen Einspruch . Zwei werden zu 50
Mark Strafe verurteilt , einer erzielt Frei¬
spruch.

* Die Zweimarkstücke . Es wird daran
erinnert , daß die Frist für die Außerkurs¬
setzung der Zweimarkstücke am 1. Januar
ISIS abläuft . Von diesem Zeitpunkt ab
verlieren die Zweimarkstücke ihre Eigen
schuft als gesetzliches Zahlungsmittel . Alle
Reichs - und Landeskassen sind beauftragt,
Zweimarkstücke einzulösen.

* Der Christbanmgrotzhandel hat
eingesetzt . Die Händler sind bereits am
Werke um sich nach Christbäumen umzu
sehen . In den Waldungen des Odenwalds,
Spessart , Dogelsberg und des Taunus , die
vor allem die Weihnachtsbäume nach den
größeren Städten liefern , werden z. Z be
reits größere Posten abgeschlossen Sie Preise
sind sehr hoch . Für acht bis neunjährige
Bäume werden hundert Prozent mehr als

^r ^ riedenszesten ^ verlang

Im Kurhaus.
. Freitag . 19 Oktober

Nachmittags von 4—5 '/s Uhr.
Puppenfee -Marsch Bayer
Ouvertüre : Die Ktoadiamanten Auber
Menuetto ans der I . Suite L’Arlesienne

ggBizet
Potpourri über ungar. National-Lieder.
Tanzen möcht ich Walzer aus Die

Czardasfürstin Kalman
Im Fichtenhain Aletter
Der Gondolier . Intermezzo Pawell

Abends : kein Konzert

Gattesdiemft »er israelitischen Gemeinde
Sams ag, den 20. Oktober.

Barabend 4.55 Uhr
Morgens 9.— „
Nachmittags 4 .
Sabbalenbe 6.10 ,

Sn den Werktagen
Morgens 6 45 Uhr
Abends 4.45 „ _

Die schwierige Lage
im Zeitungsgewerbe
zwingt uns oft , Anzeigen zurückzustellen.
Wir können daher nicht Gewähr leisten,

daß der Abdruck der uns übergebenen

Anzeigen an einem bestimmten Tage er - £
folgt . Aus diesem Grunde müssen wir

uns da » Recht Vorbehalten , ohne Rück¬

frage bet dem Auftraggeber , die Veröffent¬

lichung der Anzeigen um einen oder meh¬

rere Tage zu verschieden . Irgend eine

Haftung für Schaden , der durch verspätetes

Erscheinen verursacht ist , können wir

nicht übernehmen.

Vor allem ist es erforderlich , daß
die für die Samstagsnummer be¬
stimmte« Anzeige« schon Freitag
Nachmittag, Anzeigen für die übrigen
Tage am Erscheinungstage vormittags
10 Uhr in unserem Besitz sind.

Geschäftsstelle des „Taunusbote"

Meine Geschäftsräume
sind bis auf Weiteres wie folgt geöffnet:

An Wochentagen von 8—4 Uhr
Samstag nachmittags n. Sonntags

geschlossen.

Sranz Büdel,
Papiergrotzhandlung Fernsprecher 724

A
Aisseleffstraße \\

Hochparterrervohnung bestehend aus

I 5—6 Zimmern
mit Bad und allem Zubehör

sofort oder später zu vermieten.

♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦

Unsere

BQroff unöen
find

von vormittags 8 Uhr
bis

abends 6 Uhr.
GefchäftsSelle des Taunusboten.

S Zentner
prima zrpst. S'dmftmfcn
u. 1 Zentner Quitten

sind vom Erzeuger abzugeben . Off.
unter Z . 4349 an die Geschäfts-
stelle ds . Bl . erbeten.

Gesucht
sür vormittags zur Hülfe in der
Hausarbeit

eine saubere Frau
oder junges Mädchen

für z Wochen . 4361
Frau Major FSlfche

4361 Ottilienstraße 8.

Geschicktes, junges

Mädchen
kann weiter schneidern lernen , » o.
sagt die Geschäftsstelle u . 4350

Tüchtige

Verkäuferin
per sofort oder 1 . November gesucht.
Karl Bender , Louisenstr . 4—

Ms
ziumerwohnung

im zweiten Stock
Lsuisenstrstze 42

mit B «b, Vas und elektrisch
Licht für 1. Janu ar 1918
auch früher zu vermieten.

Näheres bei 3916
Louis Stern,
Louifenstratze 42.

Freundliche kleine

Manfardenwohnun
an einzelne Perfon zum 1. Oktober
zu vermieten . Zu erftagen 3776a

Höhestraße 9 Hinterhaus.

Gut möbl. Zimmer
u vermieten 1993a

Friedrichstraße2.

LjrrjrrjrrjrrjrrjrrjrrjüjrrjrrsrrjrrirrjrLjrrjrrixWWWW

Kraft und Ausdauer
gehört ,zu allen Unternehmungen und
nicht weniger ist dies der Fall, wenn
Sie durch Insertion auf einen Erfolg
rechnen. In erster Linie : : : :

ist die Haantbodingung
dass Sie nicht nur mal zufälligerweise
eine Gelegenheits - Reklame machen,
sondern Sie müssen fortwährend dem
Publikum die Existenz Ihres Geschäftes

vor Augen führen. Das ist heute für
alle nötig, die nach dem Kriege nicht
ins Hintertreffen kommen wollen . Wer

heute durch kluge Insertion seine
Stammkundschaft zu erhalten weiss

und neue hinzuerwirbt, wird nach dem
Kriege mühelos Weiterarbeiten können.

i haben durchschlagenden Erfolg , i
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Lvang. Airchengemeinde.
^er letzte Gemeindeadend zur Vorbereitung des Refor-

mationsjubilSums findet
Sonntag , den 21. OKI. abends 8 Uhr

in der Erlöserkirche statt.
Herr Rektor Kern halt einen Vortrag über:

Luther und die deutsche Schule
Deklamatioueo sind vorgesehen, mehrere Chöre wirken mit.

Die Gemeindeglieder sind herzlichst zu der Veranstaltung ein¬
geladen.

Bad Homburgv. d. H.
Der evang . Kirchenvorstand.

Obiger Einladung schließen sich an die Borstände sämtlicher evang.
Vereine in Homburg und Kirdorf.

Kvrhanslhealer Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter

Sonntag . »1. Okt. abends 71/* Uhr
Außer Abonnement. Bei volkstümlichen Preisen.

Die Haubenlerche

Ernst Theiling
Alwin Helgon
Ruth Steinegg
Johanna Nora
Ellen Rabe

Schauspiel in 4 Akten von Ernst v»n Wildenbruch
Leiter der Aufführung: Ernst Theiling.

Personen:
August Langenthal, Besitzer einer Papierfabrik
Hermann sein Halbbruder
Juliane» beider Cousine
Frau Schmalenbach, FadrikarbeiterSwitwe
Lene, ihre Tochter ^
Ale Schmalenbach. Schwager der Fr . Schmalenbach,

Lumpenfaktor in der Fabrik Georg Land
Paul Ilfeld, erster Büttgeselle in der Fabrik Han« Werthmann

Ort : Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin. Zeit : Gegenwart.
Preise der Plätze:

Ein Platz Proszeniumsloge 2M . — I . Rangloge 1.50 M , —
Parauettloge 120 M , — Sperrsitz1.20 M , — H . Rangloge 0.8V M,
Stehplatz 0,60 M. — Hl. Rang refervrert 0.60 M, — « «Serie 0 30 22t.

Vorverkaoj auf dem Kurbüro.
Kaffenöffnung7 Uhr — Anfang pänNich halb 8 Uhr . Ende 10 Uhr.

Kurhaus- Theater Bad Homburg.
Direktion » dolbert Steffter.

Sonntag , den 21. Oktober 1917
nachmittags3 Uhr

Mirder - Borstellung.
Bei kleinen Preisen

Max und Moritz
Sm Bubenstück in 6 Streichen, nach der bekannten Bubengeschichte von

Wilhelm Busch für die Bühne bearbeitet von Leopold Günther
Zwischen den einzelnen Bildern Zwischenaktmusik

Leiter der Aufführung: Hans Werthmann.
Personen:

Onkel Fritz Martin Haas
Ellen Rabe
Maria Blankenburg
Elisabeth Haas
Hans Carte
Alberta Luzell
Häns Werthmann
Lotte Orloff
Guido Alberti

Max \ seine
Moritz1 Neffe«
Witwe Balte
Der Schneider Böck
Seine Frau
Der Lehrer Lämpel
Seine Frau
Der Müller

Markus PoschDer Bauer Mecke
Der Spitz

Ort der Handlung: Ein Dorf.
Preise der Pliitz « :

Gin Platz Proszeniumloge 2.00 Mark . — 1. Rangloge 1.50 Mark.
— Parkettloge 1.20wtk. — Sperrsitz 1.20 Mk. — II. Rangloge 0.80 Mk..
— Stehplatz0.60 M — HI. Rang reserviert 0.60 Pfg .— Gallerte 30 Pfg

Vorverkauf auf dem Kurbüro.
Kaffenöffnung »/*?— Anfang pünktl . 3— Ende 5 Uhr.

Für Zahnleidende!
ahne mit und ohne Platte,

sowie Reparaturen
und Umarbeitung

sciuechtsftzender; Gebisse.

Goldkronen

und
Brücken¬

arbeiten

Schmerzloses Zahnziehen speziell für Aengstliche und Nervöse
in den meisten Füllen anwendbar 4835

Frau R. Caesar , Kisseleffstr 3.
RISTALL - PALAST.
Frankfurt a . M. Gr. Gallusstrasse 12

Erstklassiges Programm
mit Perzina u . Otto Röhr

Kassenöffnuag61 /2 Uhr. Anfang7 Ihr. Hansa 3825
Verantwortlich für sie

1500.9 17.
Holzzellstoff und

18. Okt. 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. Pa
K. R. 21., irr reffend „Beschlagnahme von Holz

Strohzellstoff", erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und

durch Anschlag veröffentlicht worden. 4374
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Scknoeslernspenöe.
Wem gilt ste?

kenntniffe die sich in diesem Welikriege an dtr Front und ln der Hei¬
mat für Heer und Marine in unermüdlicher Opferfreudigkeit Tag und
Nacht bei der Krankenpflege und auf verwandten Gebieten betätigt und
dabei Schaden «n ihrer Gesundheit genommen haben

Weshalb sammeln wir für sie?

einen Anspruch auf staatliche Versorgung nicht besitzet,, zu unterstützen.

Jeder gebe sein Scherflein!'
Beträge nehmen ebtgegeü:

Laudgräfliche hefl. eone Lankesbank «nf Kants ..Schwesternspende'
Die Geschäftsstelle de- „Tannusbote^
Die Geschäftsstelle der „Kreiszeitung*

M.

Veranstaltung
zu Gunsten der Schwesternspende statt.

Anfang 31/» Uhr Nachmittags.
Eintrittskarten  un Vorverkauf:

Büro - es Knrhanfe»,
Geschäftszimmer des » efervelazaretts.

In den BuchhaMungen:
rhrifl Schick und F . Supp.

In den Cigarrenhandlungen von:
Lotz, Nagel , Schäfer.

Zveißverem vom Kote, Krens KreirkomNee von Kote»Kren;
Kreisorrünndn»d ZMigoereiv her Knterlnnhjschk« Fraeameitt.

Für di« uns astählich unserer

silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir Allen,
besonders den Kameraden im Sanatorium Dr.
Baumstark unseren herzlichsten Dank.

Ludwig Engel und Krau
Mathilde , geb. Lang.

4371

jiailWimHkr Ktkki».
Zwecks srüherer Schliehung der Eeschäftslolale
während der Kriegszeit werden sämtliche Geschäftsinhaber
und Inhaberinnen zu einer Besprechung

für Freitag , 19 . Okt . abends halb 9 Uhr
in den Schützenhof eingeladen.

Der Vorstand.

Die Unterzeichneten Mitglieder des „Reichsver¬
band für den Papier und Bürobedarfs -Handel,

Ortsgruppe Bad Homburg"
bringen ihrer verebrlichen Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß sie iu
Anbetracht der Heizung- und Lichtersparnis vom

22. Oktober ab folgende Geschäftszeit
haben. 4377

vormittags von 8 bis 1 Uhr
Nachmittags von 3 bis 8 Uhr
Sonntags Gefchaftsfchluh 1 Uhr.

Bad Homburg o. d. H., den 18. Oktober 1917.-
Franz Becker Marie Hochstädter Fr. Schick's Buch. u. Papierhdlg.
Joseph Becker Fritz Hofmauu L. Staudt 's „ „
Wilhelm Bender Chr. Rohm F. Supp's „ „

Verloren.
Gestern Nachmittag

braune Geldbrieftasche mit Inhalt
vom Kurhaus (Trambahn ) Saalburg verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben 4378

Ritter 's Parkhotel.

Trotz Krankheit mej
Mannes

übernehme ich

Arbeiteni, Lranrbinh,
und das

InAanbhalteu der Eriil
und Hi

Der

onfcn

Den Schwestern, Hilssschwesternund Helferinnen aller Br.
'Ilkriete at

für « lerheittgen
gütige Auflrägr.

Hochachtungsvoll

Srau goseph
Kirdorf

>Ar a ben g a ffe 34

W

neue

Um die Taustüde von ihnen, insbesondere auch solche. Vt
"J * " " *■ t - - " " "

1
Zu verkaufet

Stl

Möbl. Zimmer
- . — - i . .. i . —_ l_  4171a Elisabethenstraße4^P
Lchmtlertung: Friedrich Nachmann; für den Anzeigenteil- Heinrich Schuot; Druck und Verlag.Schudt's BuchdrlHerel' Bad Homburg v. d H. '

Divvn , 1 zweit,
schrank« 1 Waschkor
»u Marmoiplette, 1
schime, 1 Svfa » l Kink
chen, 1 zweischl. Bett , u.
andere M »bel bei

Tag'

bei Frau Karl Kf
An- u. verkauf

Luisenstrahe «.
Beriaren.

1 Brieftasche mit Vers
ungsquittung.

Ab^ igeben
Urf«

An
aufA
fette t
reuen
Front
Naraji
ftelluni

tilg!
Vl

braune Ledertasch« Grund
mit ungefähr 200—220  A ungün

div.'Papierenn. ander. Gegenstil ?ie[cn
Der ehrliche Finder wird geb '°"des

dieselbe gegen gute Belvh
zugeben

Elisadethenftratze

co  gr°
bmmg

Altertümliche
Sofas , Sessel, Stühle.

sonstige wertvolle alte M»k
kauft zu hohen Preisen

I . Fleischer . Mainz.
Karmetrtenftraße 7.

Gebrauchte

Blumentöpfe
kauft jeder Quantum Âner un

'p.

Wirtsä
darin
gen sie
der tre
ges ein
presse.
Zeitsch
teilunf
vielen
veröffe
Tngläi
Worte
führer
cliffe.

„AI
ernste
vomU
beiden
glaubt
dauert

Wilhelm Knaps
Am Schloßgarten 3

Größere Partieen laste abh«  j, en r.ä

zu verkaufen

Irischer, guterh.

Ofen
Karl,H ^ cher . „Zum Tain«

Dornholzhaufen.

Zum 1. November
beferes Stnbenmäö
gesucht. Nähen, Plätten. Meld>
vormittags 10—1 Uhr An.
unter T. 4385 an die Gef

zusetzer
stehen,
an der

Für eine Da>
die bisher noch nicht in St^
war, Wwe. in 40er Jahren,
beitsfreudig, umsichtig und prff
auch musikalisch wird StellungI

Führung eines HaoshBI
gesucht. Off. u. W. 4370
Geschäftsstelle erbeten.

Lehrmädchen
Anfangsvergütung 20 Mark
Monat sucht

Carl volland , Baza'I

Aeltere tüchtige
Verkäuferin

Rutziai
ganzlic
Deutsch
Kerstan
anterr
hier t
»ran fl
Segtin
iBocfier
»ochd
einer!
Lültig
°in Cu
land e
au- ei<
habef

an
iichkei>
»uf ei
Miter,
lands
!a flini
Deuticl
^8 e
^otnpf

Hai
ilnmöe
">Cnj
. we ,
iche

5ti

fti,

sucht 41
Carl Volland Vaz

ypTii
bTi

iMcien
.»icfir ti
, ' uf wc
''tische
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